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Arbeitsstand

 Durchführung von zwei Befragungen (Grunddaten+WSK) abgeschlossen.

 Auswertung der Befragungen weitgehend abgeschlossen.

 Vorbereitung der Stoffstromerhebung.

 Start der Stoffstromerhebung: 03.12.2009 (Verschickung der Fragebögen).

 Es wurden 307 anlagenspezifische Fragebögen an die vom Reg.-Manag. 
angegeben Anlagenbetrieber versandt. 
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Auswertung Grunddaten

 Rücklauf: 24 beantwortete Fragebögen
(Stand: 07.12.2009)

 Grundlegende Charackterisierung der
Regionen. (Flächendaten etc.) 

 Nennung von Chancen der Bioenergie
für die Region. 

 Welche Änderung/Ergänzungen
ergeben sich im Vergleich zu den 
recherchierten Informationen? 
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Auswertung Grunddaten
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Auswertung Grunddaten
(skalierungsbedingte Auswahl)
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Auswertung Grunddaten
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Auswertung Grunddaten
(skalierungsbedingte Auswahl)

Anmerkung: Es liegen keine Angaben zu Erwerbstätigen in Land- und Forstwirtschaft vor. 
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Auswertung Grunddaten
Nennung von Chancen für Region

0 2 4 6 8 10 12 14 16 18

keine Angaben 

Win-Win privat / gewerblich

Förderung reg. Kreisläufe

Ressourcenschonung

Wiederaufforstung

Erhalt der Kulturlandschaft

Optimierung vorh. Anlagen

Nachhaltigkeit verankern / stärken

Klimaschutz / CO2-Einsparung

positiver Einfluss Tourismus

Wissennstran. in and. Branchen

Kooper. / Netzwerke ausbauen

Nutzung ungenutzter Potenziale

Wir-Gefühl / regionale Identifikation

Unabhäng. / Daseinsv. / Dezentr.

Wertschöpf. / Arbeitspl.

Anzahl Nennungen
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Auswertung WSK-Befragung

 Rücklauf: 24 beantwortete Fragebögen
(Stand: 7.12.)

 Welche Änderungen ergeben sich im
Vergleich zur REK-Analyse?

• Anzahl der Änderungen
• Verteilung der Änderungen

 Wie sind die regionalen WSK 
aufgebaut?

• WSK-Stufen
• Spezifizierung der WSK-Stufen

 Erfassung und Zuordnung der
angegebenen Anlagenkontakte
(Vorbereitung Stoffstromerhebung)

Must
era

ntw
ort



11

Änderungen im Vergleich zur REK-
Analyse
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WSK Biogas
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Holz allg.

Biogas allg.

Pöl allg.
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Strukturelle Gestaltung der WSK
Beispiel: WSK Holz

Region A: WSK bisher in Ansätzen vorhanden, gemäßigte Ausbaumaßnahmen geplant

Region B: WSK ist bereits umfassend vorhanden, auf allen Stufen Weiterentwicklungen
geplant

Grün: vorhanden; gelb: Geplante Ausbaumaßnahmen
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-20 -15 -10 -5 0 5 10 15 20

Sägerestholz

Waldholz

Altholz 1+2

Altholz 3+4

Landsch.-Pfl.-Holz

KUP

Stroh

Treibsel

Lawi Reststoffe

Algen

Energiehecken

Klärschlamm

Landsch.Pfl.-Gras

Anzahl Regionen

nach WSK Befragung REK-Analyse

Gegenwärtig vorhanden Geplanter zukünftiger Ausbau

WSK-Spezifizierung
Beispiel: WSK Holz, Stufe 1

5101520
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Stand WSK-Erhebung

Auswertung REK bezüglich WSK

Erstellung einheitlicher, standardisierter
WSK

Zuordnung der Ergebnisse der REK-
Analyse

Herausforderung: 
Interpretation REK

Rückkopplung mit Regionen über
Fragebogen

Kontaktdaten zu
Anlagenbetreibern

Erhebung anlagenbasierter
Stoffströme

Quantitative Untersuchung der
regionalen WSK 

1

2

3

4

5
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Umfang der laufenden Befragung

79Ölmühlenbetreiber

Befragt*Genannt

90

156

65

16

346

65Heizwerk-Betreiber

82Produzenten/Lieferanten
holzartiger Brennstoffe

137Biogasanlagenbetreiber

16Heizkraftwerk-Betreiber

307
Akteurskontakte insgesamt
(nur WSK Holz, Biogas, Pöl)

*Es wurden nur Akteure in die Befragung mit einbezogen, die in WSK agieren, deren Ausbau geplant ist. 
Akteure mit unvollständigen Adressen wurden ebenfalls nicht befragt.

Vielen Dank für die Unterstützung!
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Inhalt der Befragung

 Technische Anlagenparameter, wie
Leistung, Wirkungsgrad, 
Prozesstechnologie

 Produzierte Energiemenge & –
verwendung

 Menge/ Art/ Herkunft der eingesetzten
Roh- und Brennstoffe

 Anfall & Verwendung von 
Produktionsrückständen
(Gärrest/Presskuchen)

 Einschätzungen zur regionalen
Entwicklung der Biomassenutzung

 Position zur Bioenergie-Region
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Regionskarten
Beispiel: Mittelhessen
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Regionskarten
Beispiel: Ludwigsfelde
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Visualisierung der Stoffströme
Beispiel: Biogas

Substrateinsatz und –
verwendung
(massenbezogen)*

Energieproduktion
und –nutzung
(energiebezogen)*

Energie-
produktion

0,47Wärme

0,41Strom Energie-
nutzung

0,41

0,23

0,24

1 Biogas

EEG-Einspeisung

Raumwärme

Ungenutzte Wärme

0,1

Verluste

*Die Diagramme stellen keine exakten Bilanzen dar, sondern dienen vor allem der näherungsweisen Beschreibung von 
Biomasse-Aufkommen und Verwendung.
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Zeitplan der Stoffstromerhebung

03.12.2009 Versendung der Fragebögen

31.01.2010: Ende der Rücklauffrist

1. Quartal 2011: Erste Aktualisierung der
Stoffströme

2012: Abschließende Erhebung der Stoffströme
zum Ende des Wettbewerbs

•Datenbank-basierte
Auswertung, 

•Darstellung und 
Analyse der regionalen
Stoffströme

Stand

•Auswertung Änderungen

•Ermittlung der regionalen
Wertschöpfung durch
Bioenergie
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